
Beiträge zur feineren Anatomie des menschlichen Gaumens. s

Schichte ihre Prallheit und Unverschiebbarkeit verdankt. — Die

Bindegewebsschicht unter der Schleimhaut der hinteren Fläche des
weichen Gaumens ist meist mächtiger als die der vorderen Fläche,
besitzt jedoch keine solche Faserschicht. Dafür lagern sich Fettzel
len vorzugsweise hier ein, und sind an manchen Gaumen in solcher

Menge vorhanden, dass diese zur mikroskopischen Untersuchung ganz
unbrauchbar werden.

Das Bindegewebe setzt sich auch zwischen die einzelnen Muskel
bündel, die zahlreichen acinösen Drüsen und deren Lappen fort
und ist an letzteren Stellen constant mit elastischen, bisweilen spira

lig verlaufenden Fasern untermischt. Man kann somit sagen, dass
die D r ü sen ins Bindegewebe eingelagert sind. Sie sind ungemein
zahlreich, wiewohl sie erst in der Mitte des harten Gaumens auftre-

ten, so dass dessen vorderer Theil ganz drüsenlos ist. Ich zählte an

einem in verdünnter Salpetersäure macerirten Präparate, an welchem
die Ausmüudungsstellen der Drüsen sehr erweitert waren, ungefähr
250 im harten, 100 an der vorderen, 40 an der hinteren Fläche des

weichen Gaumens und 12 an der Uvula. An anderen Präparaten fand

ich aber bedeutend weniger Ausmündungen, sowohl an der vorderen
als an der hinteren Fläche des weichen Gaumens.

Die einzelnen Drüsen haben einen sehr verschiedenen Umfang
und variiren auch in Hinsicht ihrer Lappen sehr. Im Allgemeinen
sind sie im harten Gaumen kleiner als an der vorderen Fläche des

weichen, und hier wieder kleiner als an der hinteren Fläche, wo ich

in den meisten Fällen die grössten Drüsen, von denen manche einen
Durchmesser von 2—3 Millimeter hatten, ausmünden sah. In ihrem

feineren Baue sind sie den übrigen Schleimdrüsen der Mundhöhle
ganz ähnlich und unterscheiden sich von diesen nur durch das unge

wöhnliche Verhalten ihrer Ausführungsgänge. Diese sind nämlich,
selbst bei kleineren Drüsen, ausserordentlich weit und mit ungewöhn

lich mächtigem Epithelium ausgekleidet. Ich fand Ausführungsgänge,
die dort, wo sie von der Drüse abgingen 6—S Centimillimeter im

Durchmesser hatten, in ihrem Verlaufe die Ausführungsgänge benach
barter Drüsen und Drüsenlappen oft unter rechtem Winkel aufnah-
men und sich dadurch so sehr erweiterten, dass sie mit einer

34 Centimillimeter weiten Öffnung an der Schleimhaut mündeten.
Eingefasst waren diese Ausführungsgänge von einer Epithelialschichte,
die gewöhnlich 3—4, bisweilen jedoch auch 8—10 Centimillimeter


